
Gregorlanischer Choral IM Nordwestdeutschen undiun
Eine sehr INSTIrU.  ıve OrIiolge gregorlanischer Gesäange mM1 erläuternden

Worten VOI DI Franz ack ubertiru UTrZLIC| der Nordwestdeutsche Rundiunk
Diıe kurze Einführung wußte den gregorlanischen Choral als historIis:  es und

der lLurgıe glel  zeltig als lebendiges Kunstwerk vermitteln Trefflich
gewählte und stilreıiın VO'  ® der Chorals  ule der staatlıchen Hochschule f{Uur
usı vollendet vorgeiragene Beispiele Ließen die iıgenar der worigezeugten
und der aut dem elodienmodell nach musikalıschen Gesetzmäßigkeiten g_

Die verschiedenenstalteten welıtgeschwungenen elodıen deutlich werden
Stilformen und ihre Bindung die ıturgıe erläuterte die mannigfache KOom-
pOos1L10N des „Jusftfus ut palma verschiedenen, dem lıturgıs  en Ort ent-
sprechenden Hormen In den beiden kurzen endungen konnte en tiefer E1in-
blick das Wesen der gregorianıschen uns vermittelt werden

Was ine heidnische Zeitung über dıe Messe en
Vom 29 Maı bis ZU Junı 1949 fanden ganz apan Feierlichkeiten

AB  ®r Erinnerung die Ankunft des nl HFranz Xaver VOT 400 Jahren STa S1e
fanden ihren Höhepunkt Pontifikalamt, das ardına Norman
11roy, Erzbischof VO.  5 Sydney, als Päpstlicher ega Jun1ı Mej1--Stadion
VO  @} 10 VOT 000 japanıschen Katholiıken zelebrierte. Die heidnische e1ltun
„Nippon Times“ widmete ihrer Ausgabe VO Junı der genauen Be-
schreibung des Pontifikalgottesdienstes mehrere Spalten S1ie bezeichnet darın
dlie h1 Messe als das „JuWwe: des atholizismus‘‘ Der Reporter schreibt das
ergreifendste TIieDN1ıSs sSC1 für ihn gewesecnh WI1IC 5000 aubıge ZU hl Kommunıo0on
S  r1ılten,; die VO Kardiınal und VO:  3 11 Priestern während ZWanNzıg iınuten
ausgeteıilt wurde

Eine liturgische Ausstellung England
Die Enzyklıka 993  ediator Dei“ ordert dazu auf, „die der ıturgıe g_.

orgenen Schätze der Frömmigkeıit UrCc| entsprechende Predigten, VOT em
durch Konferenzen und eigens festgeseftizten Zeiten durchgeführte Tagungen,
Studienwochen u dem zugänglich machen. Die englıs 10zese
ISS (York) 1st diesem Wunsche m1 ihrer „Mediator-Dei“-Ausstellung
origineller Weise nachgekommen

Die lıturgische Schau wurde VO: Diözesankomitee der ewegun „Schwert
des eistes“ und VO.  } den katholis  en Ortsvereinen organislert und fand VO

DIS ZU. Maı der StT Patrıcks Hall ee: sta
Im Zentirum der Ausstellung SsStTan ein ar verschiedene Geistliche

den Besuchern das gottesdienstliche Geschehen zeigten und erläuterten
den ar herum grupplerte Stände, Paar geordnet, veranschau-
lichten den irchlichen Jahreszyklus und organıischer Verbindung amı die
eiligen Sakramente und einige grundlegende dogmatische Wahrheiten Die
ersten beiden Stände oten 1Ne Darstellung des ventes, des Ehesakramentes
und der Schöpfungsgeschichte. Es olgten die Weihnachtszei(t, zusammen mi1t
Bildern über die Inkarnation und die Gottesmutfter, das Epiphaniefest m1T dem
aufsakrament und Würdigung der auswärtigen Missionen, die Fasten-
eıt mıi1t dem Bußsakramen und den Werken der christlichen Carıtas, (Ostern
M1 dem ar- und Weihesakrament Pfingsten mit der Fırmung und MT
Darstellung der 1r als Mystischer e1b (2A11SE1 und schließlich die ach-
pfingstzeit mıit den Sterbesakramenten und den etzten Dıngen

Um veranschaulichen, daß die verschiedenen Z eiten des Kirchenjahres
und die eiligen akramente Myster1ium des euchariıistischen Opfers gründen,

die verschiedenen Stände mit Fahnenbändern den entsprechenden
lıturgils  Sn Farben MmM1% dem Altar verbunden, über dem S1E Baldachin
eien.

en diesen eigentlich Gegenständen gelangten uch noch die
auswärtigen Missionen, die kafholische Presse und die Geschichte der irche
VOon Leeds eigenen Ständen ZU Darstellun

126


